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10. Jahrgang. Nr. 21. 22. Mai 1924.

Schweizer-Schule
Wochenblatt der katholischen Schulvereinigungen der Schweiz

Der „Pädagogischen Blätter" 31. Jahrgang

Für die Schriftleitung des Wochenblattes:
I. Troxler, Prof., Luzern, Billenstr. 14, Telephon 21.K«

Jnseraten-Annahme, Druck und Versand durch die
Akt.» Ges. Graphisch« Anstalt Otto Walter » Ölten

BeilagenzurSchweizer-Schule:
„Volksschule" - „Mittelschule" - „Die Lehrerin"

«tomlemena-SladreSprU« Sr. bU der Post bestellt Sr. t0ä>
<«jêa vî7«y «mckcmi, Porwzuschlaa

Insertionsprei«: Nach SpezialtHZIf
Inhalt: Die Luzerner Seminarsrage vor dem Grossen Rate. — Eine wichtige Frage. — Mehr Selbstbewußt-

sein. — Aerztliche Schulaussicht. — Arbeitsschule. — Schulnachrichten. — Bücherschau. — Lehrerexerzitien
in Feldkirch. — Lehrerzimmer. — Beilage:VolksschuleNr. 10.

Die Luzerner Seminarfrage vor dem Großen Rate
Der Kanton Luzern steht seit einiger Zeit im

Zeichen der Sparmastnahmen. Eine groste Kom-
Mission wurde auf die Suche nach Einsparungen
im Staatshaushalte geschickt: u. a. lautete ein frei-
sinniges Postulat beim Erziehungswesen: „Der
Regierungsrat wird eingeladen, die Frage eines

Anschlusses des Lehrerseminars in
Hitzkirch an die Kantonsschule in Lu-
zern einer Prüfung zu unterziehen." Durch Zu-
fall fand dieser Antrag in der Kommission eine
kleine Mehrheit, und am 12. und 13. Mai kam er

nun im Grossen Rate zur Sprache. Man er-
lebte dabei eine Schuldebatte, die ihrer gründ-
sätzlichen Bedeutung wegen weit über die

Kantonsgrenzen hinaus Beachtung verdient und die

Leser der „Schweizer-Schule" in besonderm
Masse interessieren dürfte. Denn im Grunde ge-
nommen handelte es sich um einen von langer Hand
vorbereiteten A n g riffder f r e i s i n n i g e n und

sozialistischen Linken auf den derzeitigen
Vorsteher des kantonalen Lehrerseminars in Hitz-
kirch, H. Hrn. Direktor L. R o g ger, der bei un-
sern Lesern und den Mitgliedern des Katholischen
Lehrervereins in höchstem Ansehen steht. Und zwar
richtete sich der Angriff nicht etwa gegen die Lehr-
tätigkeit des Herrn àminardirektors oder gegen
seine Amtsführung als Direktor, auch nicht gegen
seine persönliche Lebensführung — im Gegenteil,
auch die Gegner mussten die ganz vorzügliche Ouali-
fikation des Angegriffenen als Lehrer und Leiter
des kantonalen Lehrerseminars unumwunden zu-
geben —, sondern gegen seine Tätigkeit als päda-
gogischer Schriftsteller, vor allem gegen den Ver-

fasser unserer Broschüre „Bo n e i n e m grossen
Unbekannten". Die „Schweizer-Schule" sitzt

also mit Herrn Direktor Rogger auf der gleichen
Anklagebank, ist sie es doch gewesen, in der jene
angefeindeten Artikel auf Veranlassung der Leitung
des Kathol. Lehrervereins zuerst erschienen sind,
jene Artikel über den Art. 27 der B. V., die bei

unsern Lesern stets wachsende Aufmerksamkeit
fanden.

Also der freisinnig-sozialistische Ansturm gegen
das kantonale Lehrerseminar galt nicht dem Se-
minar, sondern seinem katholisch denkenden und
katholisch redenden und handelnden Direktor und
allen jenen, die sich um ihn scharen und zur Leser-
gemeinde der „Schweizer-Schule" gehören. Und
der Hauptstürmer in diesem rüden Angriff war der

Präsident der Sektion Luzern des „Schweizerischen
Lehrervereins", Hr. Grossrat und Sekundarlehrer
Josef Wismer, Luzern, ein Vertrauensmann
der Iungfreisinnigen, und mit ihm ritten die Attacke
der freisinnige Schuldirektor der Stadt Luzern,
Herr Erziehungsrat Dr. Jakob Zimmer-
l i, und der Präsident der freisinnigen Partei, Hr.
Fürsprech Dr. Alois Mo sers ein Schwieger-
söhn des vor 25 Iahren verstorbenen Altkatholiken-
führers Dr. L. Weibel. Aus allen ihren Voten
sprach der Geist der Loge. Es ergibt sich darum
auch von selbst, dass das Postulat Wismer unter-
blieben wäre, wenn das kantonale Lehrerseminar
unter einem Freimaurer stünde, oder von einem

Kinde dieses Geistes geleitet würde.
Wir können schon des knappen Raumes wegen

unmöglich auf Einzelheiten der ganzen Debatte ein-
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